
Projekt: Umweltschutz − wir − gemeinsam 
 

Start:  01.03.2019 

Themenfelder:  Energienutzung, Abfall, Konsum & Ressourcen, Lebensräume gestalten 

Ansprechpartner: Detlef Romig, Melanie Osbahr, Annika Landgrebe, Jan Albrecht, Stefanie Ortlepp  

Klassenstufen:  5. bis 13. Klasse 

 

Ziel 

 

Wir finden, dass neben den Forderungen an die Politik und die Wirtschaft, für den Umweltschutz 

einzutreten, besonders das eigene Handeln im Vordergrund stehen sollte, da so schnell und direkt 

Verbesserungen erzielt werden können. Wir möchten aber auch ein langfristigeres Projekt 

anschieben, das besonders gut zeigen kann, das Engagement nachhaltiges Handeln bewirken kann. 

Wir möchten unsere Schülerschaft nicht belehren, sondern sie aktiv handeln und erleben lassen. 

 

BNE-Bezug 

 

Mit unserem Projekt „Umweltschutz – wir – gemeinsam“ möchten wir unsere Schüler zum 

nachhaltigen Handeln und zu mehr Engagement für den Umweltschutz motivieren. 

 

Allgemeine Beschreibung und Evaluation 

 

Inspiriert wurde die TMS durch die Fridays for Future−Bewegung, an der auch viele unserer 

Schüler/innen teilnahmen. Nicht einzelne Menschen haben die globale Katastrophe des Klimawandels 

heraufbeschworen, sondern die enorme Anzahl und genau hier liegt auch die Lösung: Wenn alle 

mitmachen, können wir riesige Veränderungen zum Positiven bewirken, zu denen Einzelne niemals in 

der Lage wären. Aus diesem Grund planten Schüler und Lehrkräfte gemeinsam den Klimatag an der 

TMS, an dem alle Schüler/innen und Lehrkräfte teilnahmen. Bei der konkreten Gestaltung des Tages 

waren verschiedenste Akteure involviert: Schüler/innen, Lehrkräfte, Eltern, Regionalpolitiker und die 

Klimaforscherin Frau Dr. Rechid. Zudem wurden die verschiedenen Aktionen des Tages 

fächerübergreifend organisiert.  

 

Die Evaluation des Klimatages ergab, dass etwa 85 % der Schüler/innen sich die Fortsetzung eines 

solchen Aktionstages wünschen. Dieser Tag und dessen Planung löste vor allem bei den 

Schülern/innen, aber auch in der Elternschaft und dem Lehrerkollegium große Begeisterung und 

Engagement aus. So beschloss beispielsweise die Schulkonferenz bereits wenige Monate danach auf 

Antrag des Schulelternbeirates, Klassenfahrten in Zukunft auch unter dem Aspekt der ökologischen 

Dimension der Nachhaltigkeit auszuwählen. Die Begeisterung führte zudem dazu, dass dieser 

Aktionstag künftig jedes Schuljahr fest etabliert werden soll. Hierbei soll das Konzept des Projekttages 

ausgeweitet werden: Es gibt vielfältige Umweltthemen, die junge Menschen interessieren und die 

gleichzeitig eine zentrale Bedeutung für unser künftiges Leben auf der Erde besitzen. Aus diesem 

Grund wurde das Konzept auch auf andere Umweltthemen erweitert, so dass wir diesen Projekttag 

künftig unter dem neuen Titel „Zukunftstag“ durchführen werden.  

 

Es wurde 2019 bereits begonnen, sich dem Themenfeld „Abfall, Konsum, und Ressourcen“ zu 

nähern. In diesem Zuge wurde zum Ende des Schuljahres 2018/19 in jedem Klassenraum die 

Mülltrennung eingeführt. 



Zukunftstag im Schuljahr 2020/21 

 

Für 2021 wurde ein pandemiegerechtes Konzept entwickelt. Gezwungenermaßen konnten 

die klassenübergreifenden Projekte nicht durchgeführt werden. Stattdessen führten alle 

Klassen intern ein eigenes Projekt nach den persönlichen Interessen durch. Ziel war es, 

dass Ergebnis dieses klasseninternen Projektes auf dem Schulserver hochzuladen. 

Ausgewählte Beispiele sollen noch auf der Schulhomepage veröffentlicht werden. Es 

entstanden sehr interessante Beiträge, diese reichen von Umfragen, über Lernvideos bis hin 

zu umweltfreundlichen Kochbüchern. Die Klassen waren dabei sehr kreativ. Als 

klassenübergreifendes großes Schulprojekt wurde die Initiative char2cool vorgestellt. Diese 

unterstützt lokale Bauern in Afrika dabei invasive Wasserhyazinthen in Pflanzenkohle 

umzuwandeln und diese zur Düngung der lokalen Felder zu nutzen. Über den Zukunftstag 

hinaus wird dieser Kontakt über die Klima-AG, die aus der bisherigen Umwelt-AG entstand, 

fortgeführt. So konnten bereits zwei Backyard-Gardening-Projekte in Afrika von unserer 

Klima-AG finanziert werden. Die Schülerinnen und Schüler halten mit den Organisatoren vor 

Ort über Videokonferenzen Kontakt und erleben so direkt, dass ihr Handeln globale 

Konsequenzen hat. 

Baumpflanzung in Bad Oldesloe: 

Im Zuge des Klimatages 2019 konnten unsere Schülerinnen und Schüler eine Wiese in Bad 

Oldesloe mit Bäumen bepflanzen. Seitdem wird diese Wiese jährlich von unserer 

Schülerschaft mit Krokussen bepflanzt. In diesem Jahr, 2022, sind auch zwei weitere 

Baumpflanzungen geplant und bereits mit der Stadt Bad Oldesloe abgesprochen. 

Stadtradeln in Bad Oldesloe: 

Unsere Schule nimmt mittlerweile regelmäßig erfolgreich am Stadtradeln in Bad Oldesloe 

teil. In diesem Jahr konnten unsere Schülerschaft und Lehrkräfte 41.627 Kilometer innerhalt 

von drei Wochen zurücklegen. Es nahmen 1.005 Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte teil, 

also etwa 80 %. Wir verfolgen mit unserer regelmäßigen Teilnahme das Ziel, Bewusstsein 

dafür zu schaffen, sich nachhaltig fortzubewegen, mit all den damit zusammenhängenden 

Vorteilen wie weniger Emissionen, mehr Bewegung, Verkehrserziehung usw.. 

https://www.stadtradeln.de/bad-oldesloe#teamcaptain-stat 

 

 

Zukunftstag im Schuljahr 2019/20 

 

Dieser Zukunftstag musste leider pandemiebedingt ausfallen. 

 

 

 

Klimatag im Schuljahr 2018/19 (Themenfeld: „Energienutzung“) 

 

Unser erster Klimatag fand am 29.05.2019 statt. Das Programm gestaltete sich wie folgt: 

 

https://www.stadtradeln.de/bad-oldesloe#teamcaptain-stat


Sekundarstufe 1:  

1) Theoretischer Einstieg in das Thema Klima und Klimawandel durch das Klassenleitungsteam  

2) Vertiefung der Inhalte mithilfe von Stationen und Experimenten unter Anleitung der 

Sekundarstufe II  

3) Entwicklung von Strategien für die konkrete Veränderung der Situation im alltäglichen Leben 

durch das Klassenleitungsteam 

 

Sekundarstufe 2: 

1) Theoretischer Einstieg in das Thema Klima und Klimawandel durch den Tutor 

2) Entwicklung von Strategien für die konkrete Veränderung der Situation im alltäglichen Leben 

3) Besuch eines Vortrags zum Klimawandel bzw. Teilnahme an einer Podiumsdiskussion mit 

Politikern der Region 

 

Aktionen im Zuge des Klimatages (Themenfeld: „Lebensräume gestalten“) 

 

Im Zuge der Planung des Klimatages entstand die Idee, mit Hilfe der Stiftung Klimawald eine 

Aufforstung in Schleswig-Holstein (möglichst im Kreis Stormarn) durchzuführen. Wälder sind ein 

riesiger CO2−Speicher. Diesen Umstand wollen wir nutzen, um dem Klimawandel aktiv 

entgegenzuwirken. Gemeinsam haben Eltern, Schüler, Lehrer, Vereine / Unternehmen der Region 

und ehemalige Schüler 13.000 € dafür gespendet. Dadurch werden 3000 m2 aufgeforstet werden 

können. Bei dieser Aufforstung (im Herbst 2019) werden dann auch Schüler, Eltern und Lehrer 

unserer Schule aktiv mithelfen. Der Wald, wird als Bürgerwald der Allgemeinheit gestiftet und 

zugänglich gemacht. Man wird also das Ergebnis dieses Projektes ein Leben lang besuchen und 

wachsen sehen können.  

 

http://www.stiftung-klimawald.de/ 

 

Am Klimatag haben wir zusätzlich als Auftakt in Abstimmung mit der Stadt Bad Oldesloe mit einer 

Klasse 10 große Bäume auf einer städtischen Grünfläche gepflanzt und im Herbst mit drei 5. Klassen 

um diese Bäume 2000 Krokusse als Frühblüher für Insekten gesetzt.  

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie einige Fotos zur Pflanzaktion am Klimatag sowie das Plakat des 

Klimatages. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.stiftung-klimawald.de/


 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


